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Der heilige Krieg des Jſlams
Folgen des iſlamitiſchen Religionskrieges Amtliche Meldung der Heeresleitung

W TB Konſtantinopel 12 Nov Eine Pro
klamation des Sultans an das Heer verkündet den
heiligen Krieg für alle Muſelmanen

an muß abwarten ob die Nachricht ſich beſtätigt Wie
erinnerlich iſt während des Tripoliskrieges und auch wäh
rend der Balkankriege bereits wiederholt von einzelnen
Ulemas und Hodjas der heilige Krieg verkündet Allerdings
iſt eine ſolche Verkündung durch einzelne Geiſtliche durchaus
unwirkſam Verechtigt dazu die Muſelmanen im heiligen
Kriege aufzurufen iſt nur der Padiſchah Er kann allein
die grüne Fahne des Propheten entrollen und ſo daß Zeichen
300 Millionen Mohammedanern geben ſich auf den Feind
zu ſtürzen den er bezeichnet Jm Tripoliskriege und auch im
Balkankriege hat der Sultan zu dieſem äußerſten Mittel nicht
gegriffen Er ſcheute wohl davor zurück die ungeheure Be
wegung zu entfachen die wenn ſie ausgebrochen nicht einzu
dämmen war Urſprünglich iſt der heilige Krieg ein reiner
Religionskrieg ein Krieg des Jſlams gegen alle Ungläu
bigen So ſteht s im Koran Und der Sultan muß wohl
fürchten daß in der mohammedaniſchen Welt deren Gebiete
ſich über gänzlich unkultivierte Gegenden und Länder er
ſtrecken der blinde Haß ſich nicht darauf beſchränkt die Gegner
zu vertilgen die er bezeichnet hat ſondern daß der Fanatis
mus einmal wachgerufen ſich auch gegen die Angehörigen
der übrigen chriſtlichen Staaten wenden könnte die mit der
Türkei verbündet oder am Kriege unbeteiligt ſind Die
Scheu iſt wohlberechtigt doch der Koran iſt heute nicht mehr
unbedingt dem Moslem ein unfehlbares Buch Es iſt ſchon
vorgekommen daß Beſtimmungen des Korans abgeändert
worden ſind So kann denn theoretiſch auch der Sultan den
heiligen Krieg verkünden nicht gegen alle Ungläubigen
ſondern gegen einzelne Länder und Nationen Jſt das ge
ſchehen ſo wird es auf jeden Fall für England Frankreich
und Rußland von ungeheurer Bedeutung ſein müſſen

Die großen Weltreiche die unſere Gegner ſind ſie
herrſchen über eine mohammedaniſche Bevölkerung von mehr
als hundert Millionen Für Deutſchland und Oeſterreich
wird die Entfachung mohammedaniſchen Fanatismuſſes auch
dann wenn ſie vielleicht mißverſtanden wird wohl kaum er
hebliche Gefahren mit ſich bringen Deutſchland und Oeſter
reich haben wenige und kleine Territorien in denen ſich
mohammedaniſche Bevölkerung in größerer Zahl befindet
Und dieſe iſt durch die nahe Berührung mit den Europäern
nicht mehr in einſeitiger religiöſer Anſchauung ſo ſtarr be
fangen daß ſie nicht Unterſchiede zu machen wüßte Jm
übrigen iſt Deutſchland in der mohammedaniſchen Welt
als Freund des Padiſchah bekannt durch ſeinen
Handel mit vielen einflußreichen Mohammedanern in freund
ſchaftliche Beziehungen getreten und hat durch keine ſeiner
Handlungen den Haß herausgefordert den Englands Herrſch
ſucht Frankreichs i und Rußlands barbariſche Bru
talität ihnen bei den beherrſchten farbigen Völkerſchaften
zugezogen haben Nun braucht man freilich die unmittelbare
militäriſche Kraft einer ſolchen religiöſen Bewegung gegen
die Mächte des Dreiverbandes nicht allzu hoch einzuſchätzen
Sie entſpricht keinesfalls der Zahl der zum heiligen Kriege
aufgerufenen Moslem handelt es ſich doch in den vom
Mohammedanismus beherrſchten Gebieten zumeiſt um große
undisziplinierte Maſſen ohne irgendwelche erhebliche Or
S Der Fanatismus der Prieſter kann dieſe nicht
erſetzen

Trotz alledem muß eine ſolche religiöſe Bewegung die
Kraft unſerer Gegner lähmen Wenn überall die mohamme
daniſchen Völker zu Aufſtänden und Unruhen geneigt ſind
dann müſſen England Frankreich und Rußland in ihren
iſlamitiſchen Territorien ſtarke Truppenmaſſen bereithalten
und können nicht wie es bisher geſchah mohammedaniſche
Truppen ins Feld ſchicken

Jn Jndien iſt Englands ſchwächſte Stelle Dort hat
England der Not gehorchend Mohammedaner in großer

Zahl in ſeine Kolonialtruppe eingeſtellt Und Eingeborenen
offiziere befehligen zu einem großen Teile dieſe Truppen
Beim Aufſtand der Sepoys haben ſie vor nun faſt 60 Jahren
ſchon das Bedenkliche dieſer Maßregeln geſpürt Damals
empörten ſich von indiſchen Offizieren geführt die indiſchen
Truppen in einem blutigen Aufſtand gegen England und
nur der größten Anſtrengung des Britenreiches verdankt es
die Erhaltung dieſer ſeiner wertvollſten Kolonie Damals
war England in der Lage die ganze Kraft des Reiches gegen
die Aufſtändiſchen zu verwenden Heute aber wo England
in Europa mit ſeinen Truppen engagiert iſt wo es für die
Verteidigung der eigenen Grenzen größere Truppenkörper
braucht wo ihm in Aegypten der Einbruch der Türkei und
Aufſtand droht wo an der Grenze Perſiens der Krieg auf
flammt und die Afghanen ſich rüſten gegen ihre alten Feinde
ins Feld zu ziehen da müßte ein neuer Aufſtand indiſcher

kuppen eine ganz andere Bedeutung haben
Rußland ſteht etwas günſtiger da Es hat nicht in

leicher Weiſe wie England eine Kolonialtruppe mit in der
auptſache feindlichen Beſtänden gebildet Wo Mohamme

t ner in den ruſſiſchen Reihen kämpfen da ſind ſie unter
en Befehl ruſſiſcher Offiziere geſtellt und eingereiht in Re

atmenter die zu einem großen Teil aus griechiſch orthodoxen

Heftige Angriffe bei Soiſſons
zurückgeſchlagen

1800 Franzoſen gefangen

W TB Großes Hauptquartier 13 Nov vorm
Am Yſferabſchnitt bei Nieuport brachten unſere Ma

rinetruppen dem Feinde ſchwere Verluſte bei und
nahmen 700 Franzoſen gefangen Bei den gut fort
ſchreitenden Angriffen bei Ypres wurden weitere 1100
Mann gefangen genommen Heftige franzöſiſche An
griffe weſtlich und öſtlich Soiſſons wurden unter empfind
lichen Verluſten für die Franzoſen zurückgeſchlagen

An der oſtpreußiſchen Grenze bei Eydtkuhnen und ſüdlich
davon öſtlich des Seenabſchnittes haben ſich erneut Kämpfe
entwickelt Eine Entſcheidung iſt noch nicht gefallen

Oberſte Heeresleitung

Slawen beſtehen Trotz alledem muß Rußland gleichfalls
vor dem Religionskrieg zittern denn dieſe Regimenter in
denen Mohammedaner kämpfen ſind unſicher und maſſen
haft werden bei Berührung der ruſſiſchen mit türkiſchen
Truppen im Kaukaſus in Perſien mit den perſiſchen und in
Afghaniſtan mit den Kurden die Deſertionen werden

Frankreich hat in Marokko und Algerien ſeine
wunde Stelle Als der Vertrag zuſtande kam der den Fran
zoſen freie Hand in Marokko ließ da warnten bei uns ängſt
liche Gemüter vor dem militäriſchen Machtzuwachs Frank
reichs weil ſie annahmen daß Frankreich die erſchöpften
Soldatenreſervoirs des eigenen Landes durch Heranziehung
der Marokkaner auffüllen könnte Daß das verſucht iſt und
daß man namentlich die algeriſchen Regimenter bereits in die
Kampffront gezogen hat iſt Tatſache das haben uns die
Kriegsereigniſſe gegeigt Sobald jedoch der Fanatismus der
muſelmaniſchen Bevölkerung zur Siedehitze entflammt durch
die Aufrollung der Prophetenfahne den Feind im eigenen
Lager ſieht und in den Offizieren die dieſe afrikaniſchen
Regimenter führen dann wird man ſie kaum noch verwenden
können und muß im Gegenteil durch europäiſche Regimenter
die mohammedaniſchen Truppenteile bewachen laſſen

Das iſt für unſere Gegner die ungeheure Gefahr die die
Verkündigung des heiligen Krieges mit ſich bringt Wir
können ohne Sorge dem entgegenſehen Wir brauchen eine
Unterſtützung durch den religiöſen Fanatismus nicht denn
wir werden unſerer Gegner durch eigene Kraft noch Herr
kommt ſie jedoch uns ungerufen ſo können wir der Vorteile
uns freuen die ſie uns bringt D

Die Kuſſen weichen wieder

WTB Konſtantinopel 12 Nov Nach Mitteilung ves
Hauptquartiers gelang der türkiſchen Anmee ihr Angriff der
geſtern früh begann vollkommen Die Ruſſen konnten ſich
in ihrer zweiten Linie kaum 116 Tage halten

Die eingelaufenen Nachrichten beſagen wörtlich Der
Feind wurde mit Gottes Hilfe gezwungen ſeine Stellungen
zu räumen Er weicht auf der ganzen Front zurück und wird
von allen Seiten verfolgt

Kämpfe nahe dem Suez Kanal

Wie Mailänder Blätter laut L aus Kairo melden
wird jenſeits des Kanals von Suez gekämpft Jn Kairo
ſollen vier Eiſenbahnwagen mit Verwundeten angekommen
ſein Die engliſchen Behörden behaupten es ſeien Kranke
man wiſſe aber daß am aſiatiſchen Ufer des Kanals zwiſchen
Jemaila und Suez eine Empörung der eingeberenen Truppen
ausgebrechen ſei weil die Engländer die Brunnen in der
Wüſte zerſtörten um den Türken den Vormarſch zu erſchweren

Mailand 12 November
Der Corriere della Sera meldet weiter aus Kairo

Die engliſchen Behörden ſind erboſt über die Mitteilung des
Kriegsbeginnes mit der Türkei durch die italieniſche Zeitung
in Karro da ſie beabſichtigten zunächſt das Land noch beſſer
vorzubereiten Durch die Veröffentlichung wurden ſie zur
Erklärung des Kriegszuſtandes über Aegypten gezwungen
Der ägyptiſche Miniſter des Jnnern hat alle Gemeindevor
ſteher zu einer Verſammlung beim engliſchen Kommandanten
Maxwell eingeladen in der dieſer ſie in Anbetracht des
kriegeriſchen Angriffs Deutſchlands auf England zur Treue
gegen England ermahnte die Gemeindevorſteher beteuerten
ihre Anhänglichkeit an England

und 41 Notabeln wurden ausgewieſen und ſind nach Jtalien
abgereiſt Der Vizepräſident des Geſetzgebenden Rats dar
ebenfalls abreiſen wollte erhiel Befehl zu bleiben Unter
den angeſehenſten und reichſten Aegyptern werden viele nächt
liche Verhaftungen vorgenommen Unter den Eingeborenen
beginnt ſich eine gewiſſe Unruhe zu zeigen Patrouillen durch
ziehen die Stadt und die öffentlichen Gebäude ſind militäriſch
bewacht Merkwürdig mutet der fortwährende Wechſel der
Garniſon von Kairo und das geheimnisvolle Kommen und
Verſchwinden der buntfarbigſten Truppen aus der ganzen
Welt an Auf die weißen Schotten folgten braune Jnder
und ziegelfarbige Malayen dann weiße Auſtralier die jetzt
wiederum erſetzt wurden durch weiße Milchgeſichter aus Lan
raſhire und Gallas unbehilfliche Knaben die alle Toge fleißtg
üben und jetzt ſchon recht nett marſchieren Binnen kurzem
werden Naoris aus Auſtralien erwartet Die 20 00 ange
kemmenen Jndier hatten vor ihrer Weiterfahrt nach Mar
ſeille ein Lager bei Heliopolis bezogen haben aber nach Aus
ſage der Einwohner von Helispolis auf mehrere Tage einen
furchtbaren Geruch zurückgelaſſen

Die Kämpfe an der Rordſeeküſte

Bajonettkämpfe in Flandern

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns
geſchrieben

Bb Der Druck des deutſchen Angriffs auf Ypern machte
ſich in den letzten Tagen doch recht fühlbar und geſtattet einen
Ausblick auf das Ziel der in Fluß gekommenen Operationen
an dieſem Brennpunkte der Kämpfe in Nordfrankreich Am
10 einem Ruhmestage für uns wurde nördlich von
Ypern die franzöſiſche Stellung weſtlich Langemarck von
unſerer jungen Mannſchaft beſtürmt Dixmuiden das viel
umſtrittene gelangte ebenfalls in unſeren Beſitz und wir
faßten wieder feſten Fuß weſt l ich des Kanals Das Ueber
ſchwemmungsgebiet deckt ihm ſeine rechte Flanke

Wie ſchwer die Kämpfe an der Yſer waren das zeigt ein
holländiſcher Bericht Es wird darüber aus Rotterdam ge
meldet

c B Rotterdam 13 Nov Ueber die Schlacht in Flan
dern wird berichtet daß die Kämpfe einen immer ſchreck
licheren Charakter annehmen Es werden Bajonettkämpfe
in Zimmern und Kellern geliefert Häufig wurde wenn die
Soldaten aus einem Hauſe vertrieben worden waren der
Kampf in einem anderen fortgeſetzt uſw Nach derartigen
Kämpfen war es öfters notwendig die Häuſer durch Artillerie
feuer zu zerſtören wobei die darin liegenden Toten unter den
Trümmern begraben wurden Ein Berichterſtatter berechnet
daß in der Nähe von Givenenthy wohin die deutſche Artillerie
jetzt vorgedrungen iſt in der Stunde 5900 Geſchoſſe fielen

W TB Amſterdam 13 Nov Die Tijd ſchreibt aus
Dünkirchen vom 19 d M über den Kampf bei Nieuport und
Dixmuiden Es war ein Kampf auf Deichen und um Deiche
Wer Herr der Deiche war wurde Herr des Geländes An
anderen Punkten wurde der Kampf buchſtäblich im Waſſer
ausgefochten Die Soldaten waren durch Kälte und durch
näßte Kleidung faſt ganz erſchöpft Die Verbündeten
gewannenbei Nieuport Fuß um Fuß Gelände
mußten indeſſen bei Dixmuiden dem Druck
weichen Gegen Mittagwarkeinſaltenmehr
und das zerſchoſſene und ausgebrannke Dix
muidenſahdie Deutſchen zumſoundſovielten
Male wieder einrücken Bei Ypern ſchlugen die
Franzoſen einen Angriff der jüngeren Reſervetruppen
ab erlitten aber große Verluſte an Toten und Ge
fangenen

W TB Mailand 13 Nov Zu den deutſchen Erfolgen in
Flandern bemerkt der Secolo Die Verbündeten
befindenſichineinervielernſteren Lage wie
bisherF J Köln 13 Nov Der auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz befindliche Berichterſt der Köln Volksztg meldet
Jn Dixmuiden wurden zahlreiche Gefangene gemacht und
Maſchinengewehre erbeutet Die Beſatzung beſtand in der
Hauptſache aus Farbigen Auch auf den anderen Teilen des
rechten Flügels iſt unſer Angriff in glüdlichem Fortſchreiten
begriffen Die engliſchen Angriffe find in den letzten Tagen
völlig eingeſtellt worden

c B Rotterdam 13 Nov Die Reſte der belgiſchen Armeer
von denen der größte Teil bisher an der Yſer gefochten hat
ſind ſo demoraliſiert und in ihren Verbänden aufgelöſt wor
den daß man ſich angeblich entſchloſſen hat die geſamten
Belgier nach Paris zu verlegen um die dortige Beſatzung zu
verſtärken Aufgehetzt von deutſchſeindlichen Agitatoren legte
das Perſonal der Straßenbahn in Brügge die Arbeit nieder

Die Deutſchen wußten ſich aber raſch zu helfen indem ſie das
Drei ägyptiſche Prinzen aufſtändiſche Perſonal durch deutſche Soldaten erſetzten ſo
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daß der Straßenbahnverkehr wieder regelmäßig ſeine Wege
geht

Jn dem Briefe eines belgiſchen Soldaten heißt es
Wir meinten daß wir nach Frankreich gehen würden

um auszuruhen aber ſofort wurden wir in die erſte
Liniehinterder Yſer geſtellt Zehn Tage habe
ich den Laufgraben nicht verlaſſen Jch habe bei Lüttich
Tirlemont Mecheln und an der Nethe mitgekämpft aber
hier war die Schlacht viel ſchreckliche r Ach
wie viele Tote und welche entſetzliche Maſſe von
Verwundeten die erſt in einer Kirche oder
am Bahnhof Veuvre verbunden und dann
nach Frankreich transportiert wurden Es
iſt vorgekommen daß ich mich hinter die Leichen meiner
Kameraden verſchanzte Aber auch auf deutſcher Seite
waren die Verluſte ſehr groß Schreckliche Augenblicke
habe ich durchgemacht wenn ich in der Nacht auf Poſten
ſtand und der ganze Himmel über mir in dem
Feuer loderte das ſechs oder ſieben große
Gehöfteverzehrte

Die Entmutigung iſt allgemein und ihre Rückwirkung
auf die Kampffront bei Lille iſt unverkennbar

Alles in allem drängen die Verhältniſſe hier oben zur
Entſcheidung Daß ſolches auch auf gegneriſcher Seite ge
fühlt wird iſt aus manchen Anzeichen zu entnehmen Der
letzte amtliche franzöſiſche Bericht weiß nur zu melden Jm
Norden wird die Schlacht mit großer Heftigkeit fortgeſetzt
Das klingt recht reſigniert Dann aber iſt bemerkenswert
die Auslaſſung der Londoner Preſſe die die Werbetrommel
begleitet Kitchener braucht noch 800 000 Mann um die
Deutſchen zurückzutreiben und Oſtende zurückzuerobern
Alſo ohne dieſe immerhin recht beträchtliche Verſtärkung
geht es nicht Da dieſe aber doch nicht heut und morgen bei
Ypern wird eintreffen können und hier alles zur Entſchei
dung drängt ſo ſcheint man drüben auf ein ungünſtiges
Ergebnis des wochenlangen Ringens vorbereiten zu wollen

Jntereſſant iſt die Beſchreibung der Kämpfe in Flan
dern die ein franzöſiſcher Miniſter einem Pariſer Jour
naliſten gab Er hatte ſich in dieſen Tagen an die Schlacht
front begeben und erzählt

Jch befand mich auf einer Höhe die das Schlachtfeld
beherrſchte Dieſes ſelbſt dehnte ſich mehrere Kilometer aus
Auf jeder Seite mögen etwa 100 000 Mann beteiligt geweſen
ſein und in der ungeheuren Ausdehnung ſah man niemanden
Nicht einen franzöſiſchen Soldaten nicht einen feindlichen
Krieger nicht eine Batterie nicht ein Pferd

Der Schuß einer Kanone ertönte ein trockener Knall
und ein Rauch der ſich raſch zerſtreute Es war unſer 7,5
Zentimetergeſchütz das ihn abgegeben hatte Dann ein klin
gender Ton den Echos wiedergaben eine Wolke dicken
Dampfes in einer Ecke des Schlachtfeldes Das war ſchweres
deutſches Geſchütz

Dann Schweigen tiefſtes Schweigen und die Verlaſſen
heit

Nur in der Luft ſah man Ballons die den verſteckten
Batterien in den Wäldern die Schußrichtung anzeigten Die
200 000 Menſchen aber die an der Schlacht teilnehmen be
fanden ſich unterhalb des Erdboedens

Selbſtverſtändlich bleibt in dieſen Tagen größter Spon
nung die Aisnefront nicht müßig ſie greift zu wo ſie
eben kann Mit Vailly Vienne und Aprémont haben wir
ſtrategiſche Poſitionen in Beſitz genommen denen der Feind
nicht annähernd Gleichwertiges gegenüberzuſtellen hat Die
Engländer hatten ihre Truppen von Berry au Bac fortge
zogen um ſie bei Ypern einſetzen zu können Ypern inter
eſſiert ſie mehr dort wurden ſie durch neue junge Bataillone
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erſetzt die ſich als weniger widerſtandsfähig erwieſen Ein
Sieg bei Ypern wird den Weg zur Küſte freimachen Wir
gedulden uns gern in der ſicheren Ausſicht auf den Erfolg
unſerer Waffen Der letzte amtliche Bericht bewegt ſich
im Rahmen des vorhergehenden wir ſehen aus der Zahl
der Gefangenen und der Kriegsbeute die öſtlich Ypern
gemacht wurde daß die Widerſtandskraft des Feindes er
lahmt ſeine Lage hier iſt auch verzweifelt in Front einen
entſchloſſenen Feind im Rücken das völlig zerſchoſſene oder
in Flammen ſtehende Ypern und das Gefühl daß der Feind
bei Dirmuiden und ſüdlich den Kamm überſchritten hat Man
kann der hier fechtenden Truppe eine Anerkennung für
mutiges Ausharren nicht verſagen

Ebenſo nimmt es Wunder daß Tag um Tag ein Durch
bruchswerſuch nördlich Nieuport verſucht wird auf jener
ſchmalen Brücke die die Ueberſchwemmung läßt Wir halten
Lombardzyde und St Gorges und laſſen niemanden durch
nach Oſtende Auch heute gewinnen wir den Eindruck Ypern
wird bald in unſerer Hand ſein

Franzöſiſche Siegesfeier

IB Straßburg 12 Nov Von der Grenze wird ge
ſchrieben daß kürzlich das Offizierkorps eines gegenäberliegen
den franzöſiſchen Truppenteils die Kapitulation von Metz mit

Die Engländer in Antwerpen
Die von Wilhelm Herzog umſichtig geleitete Münchener

Zeitſchrift Das Forum ſtellt uns folgenden intereſſanten
Brief zur Verfügung Er ſtammt von einer Antwerpenerin
und iſt an eine deutſche Freundin gerichtet Wir wollen
ihn hier teilweiſe wiedergeben da er die Vorgänge in Ant
werpen während der Belagerung und nach der Einnahme
lebhaft veranſchaulicht

Wir wußten Antwerpen verloren ſeit Donnerstag den
1 Oktober Waelhem Havre und Lierre waren gefallen
die Kanonen donnerten die ganze Nacht Am Samstag
ſind dann all unſere Verwundeten fortgeſchafft worden und
Winſton Churchill iſt angekommen um unſerm Stab ſeine
Befehle zu erteilen dieſer hätte ſich ſonſt ergeben Ja liebe
Freundin das liſtige und ſelbſtiſche England hat uns die
Stadt noch acht Tage zu halten gezwungen wo wir alle
wußten daß das Spiel für uns verloren war Sonntag ſind
dann einige engliſche Truppen eingezogen die uns wieder
etwas Mut einflößten mir nicht ich verſichere Sie
aber dem Volke Große Begeiſterung bei ihrem Durchzug

Seit Dienstag leerte ſich die Stadt wie durch ein
Wunder alles floh Um 14 Uhr in der Mittwochnacht
fingen dann die Granaten eine nach der anderen an auf
die Stadt zu fallen Wir r in unſere Keller hinuntecr
geſtiegen und ſind dort bis Freitag früh geblieben

Jhnen das Getöſe und Gepfeife zu beſchreiben iſt ein
Ding der Unmöglichkeit Wir waren im gedeckten Jnnen
hof des Hauſes um Säcke mit Erde zu füllen die vor die
Kellerfenſter gelegt werden ſollten als nzig langgezogene
heulende pfeifende Töne über unſeren Köpfen die Luft durch
ſchnitten und jedesmal h man ſich von einem Geſchoß
getroffen Wir hatten Waſſer in jedem Zimmer und wenn
eine Bombe in unſerer Nähe niederfiel lief mein Mann
und die wenigen übriggebliebenen Dienſtboten hin um den
Schaden zu kontrollieren und zu löſchen wenn es nötig war

Jeden Tag gegen 7 Uhr trat eine Pauſe bis gegen 9 Uhr
ein und die wenigen Menſchen die in der Stadt verblieben
waren krochen aus ihren Höhlen hervor liefen durch die
Straßen und jeder fremde Menſch den man traf
wie ein lieber Freund der das gleiche Los zu tragen hatte

Und um 9 wiſchen denr wieder fing es von vorne an
Granaten man unſere armen belgiſchen Soldaten teil

Bankett und Ball feierte Ferner wurde dort amtl ch be

kanntgegeben General Kluck ſei mit 80 000 Mann gefangep
genommen

Ein Fliegerangriff gegen St Pol

Rotterdam 13 November

Als Präſident Poincaré mit Millerand aus Dünkirchen
und Furnes zurückgekehrt war beſuchte er das Militär
hoſpital in St Pol an der Küſte Ein deutſcher Flieger
zeigteſich ſofort über der Stadt und warf eine Vombe
auf die Rue des Procureurs herab Er wurde von einigen
franzöſiſchen Fliegern vertrieben

Jm OHſten

Jm Oſten ſtreift ſtarke feindliche Kavallerie gegen
unſere Grenze Jm übrigen ſind die dortigen Vecr
hältniſſe noch im Werden begriffen Unſer Heerführer im
Oſten wird Ort und Zeit beſtimmen wenn er den Kampf
annehmen will Ob dies weiter vorn oder zurückliegend iſt
iſt nebenſächlich Die Führung hat nicht ängſtlich nach dem
Lauf der Grenze auszuſchauen Jhre Entſchließungen ſind
von anderen wichtigen Umſtänden abhängig

nes

weiſe verwundet nach der Schelde flüchten
war herzzerreißend

Unſere Forts antworteten nur noch ſchwach am Donners
tag nachmittag und ein engliſcher Autobus vor unſerer Türe
ſagte mir der Feind ſtände am inneren Fortgürtel

Das Bombardement hatte bis Freitag früh 954 Uhr
angedauert Feuersbrünſte waren an verſchiedenen Stellen
ausgebrochen aber kein öffentliches Gebäude hat wirklichen
Schaden genommen Um 94 Uhr ſind dann die deutſchen
Parlamentäre in die Stadt gekommen und haben keine
Militärautorität mehr vorgefunden mit der ſie hätten ver
handeln können Alles war geflohen nur der Bürgermeiſter
der Gouverneur der Provinz Antwecrpen und die Schöffen
waren geblieben Debros und Franck waren mit der weißen
Fahne in die feindliche Linie gefahren Aber da ſie einen
anderen Weg genommen hatten haben ſie ſich gegenſeitig
verfehlt und die deutſchen Parlamentäre haben nun nicht
glauben wollen daß unſere Militärbehörde uns im Stich
gelaſſen hatte Um 104 Uhr ſind die deutſchen Truppen in
die Stadt eingerückt eine Blume am Gewehr es war impo
ſant und traurig für uns zugleich Alles war geſchloſſen
und nur wenige Menſchen auf der Straße

Jch konnte nicht in meinen vier Wänden bleiben und
bin hinaus auf die Straße ohne Hut und Mantel dort
habe ich den ganzen Freitag und Samstag die Deutſchen
vorbeimarſchieren ſehen Jn jedem Soldaten glaubte ich ein
bekanntes oder befreundetes Geſicht wiederzufinden ich dachte
an Jhren Sohn an meines Sohnes Freunde im deutſchen
Heere und war glücklich in der Einbildung ſie hier lebend
vor mir zu ſehen Aber es war nur eine flüchtige Viſion
und die hallenden Schritte und die Klänge der Muſik riefen
mich raſch wieder in die Wirklichkeit zurück

Bis 21 Uhr Freitag nachmittags war alles ruhig ge
weſen als plötzlich die Luft wieder vom Donner der Ka
nonen und Gewehre erzitterte Unſere Nordforts es waren
noch elf die keine Kapitulationorder bekommen hatten er
öffneten das Feuer von neuem Die Deutſchen haben ihre
Geſchütze an den Quais aufgeſtellt und über die Schelde hin
weg das Fort St Anne beſchoſſen ſie wollten damit auch den
belgiſchen Rückzug abſchneiden Der Feind konnte nun an
Verrat glauben und die Stadt ſelbſt ſtrafen denn es war
für ihn kaum glaubhaft daß die Militärbehörde ohne Order

Dieſer Anblick

zu hinterlaſſen geflohen ſei Da iſt dann die Zivilbehörde
aufs Rathaus gegangen um mit dem Sieger zu unterhandeln

Dieſe Sitzung dauerte bis tief in die Nacht Die Bedingun
gen waren folgende Da keine Militärbehörde mehr vor

handen muß die Zivilbehörde die Forts zur Uebergabe
zwingen Die Vertreter der Stadt mit je einem deutſchen
Parlamentär ſollten Samstag früh zu den Forts hinaus
laufen Wenn bis mittags 12 Uhr die Forts ſich nicht über
geben hätten würden die Deutſchen ſich wieder vor die Stadt
aufſtellen und ſie bis zur völligen Zerſtörung bombardieren

Liebſte Freundin die wenigen Menſchen die um dieſe
Verhandlung wußten haben unſagbar gelitten furchtbare
Stunden durchlebt und doch war mir auch da nicht bange
Nächſten Morgen Samstag um 6 Uhr früh wie die Unter
händler abfahren wollten erſchien plötzlich der belgiſche
General bei General v Schütz Wo er herkam hat niemals
jemand erfahren aber er war da Die allgemeine Kapitu
lation iſt dann unterzeichnet worden und die deutſche Fahne
auf der Kathedrale gehißt Nun iſt alles getan und alles
iſt ruhig geworden die Deutſchen ſind ſehr liebenswürdig
und verſuchen uns das Leben angenehm zu machen Der
Sitz der Kommandantur mit Baron Bodenhauſen iſt im Rat
haus und Marineſoldaten bewachen die Stadt Privpat
beſitz iſt äußerſt geſchont worden und zwei freundliche Offi
ziere waren zweimal bei uns um ſich nach dem Stand der
Dinge zu erkundigen und etwaige Beſchwerden entgegen zu
nehmen

Am Montag bin ich dann mit einem Wagen und einem
der letzten übrig gebliebenen Pferde durch die Tore der
Stadt auf unſer Landgut gefahren Jch war die erſte Ant
werpnerin die ſich mit einem Paſſiecrſchein herauswagte
Wenn Sie das menſchenleere verlaſſene Land und die weni
gen geſehen hätrten die ſich ſchüchtern aus ihren Behauſungen
wagten das Herz hätte Jhnen geblutet Seit Donnerstag
abend war überall in den Dörfern verbreitet worden die
deutſche Vorhut ſteht vor den Toren der Stadt ſie plündert
raubt und mordet Und entſetzt und ſinnlos vor Angſt floh
die Bevölkerung nach Holland Jn waren der
Bürgermeiſter die Schöffen die Aerzte Prieſter Nonnen
und alle Bewohner geflohen Nur fünfzehn Leute allein
waren übrig darunter ſie haben die deutſche Behörde
empfangen Und da alſo das tolle Werk der Preſſe dieſer
infamen Hetzer die die Verantwortung an allem tragen
ich höre daß die Jingopreſſe in London von unſerer Stadt
Grauenhaftes erzählt Natürlich muß man die Menſchheit
wahnſinnig machen ſonſt ginge ja gar nichts Es iſt em
pörend wenn man dieſe Hauptſchuldigen doch zur Rechen
ſchaft ziehen wollte aber die Menſchheit läßt ſich s wehrlo
gefallen
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Keine Angſt

F T T rlin 13 Nov Die Neugruppierung unſerer im
Oſten kämpfenden Armeen hat wieder eine Fülle beunruhi
Lender Gerüchte hervorgerufen Demgegenüber kann die

3 a anſcheinend inſpiriert folgendes mitteilen Es
ſt klar daß bei unſerer langgeſtreckten Oſtgrenze dieſe nicht
gberall ſo ſtark beſetzt ſein kann daß ein Uebecſchreiten der
Landesgrenze durch ruſſiſche Kavallerie ausgeſchloſſen iſt
Trotzdem kann geſagt werden daß für Schleſien und Poſen
überhaupt kein Grund zur Veunruhigung vorliegt Jn Oſt
preußen können da und dort kleinere Abteilungen auf einige
gilometer hinein die Grenze überſchreiten Eine ernſte Ge
fahr für die Provinz beſteht auch hier nicht

Ruſſiſche Lügen

W TB Wien 13 Nov Wiener Korr Bureau Die
Petersburger Meldung der Daily News daß die Ruſſen
unſere und deutſche Streitkräfte an den Vorwerken Krakaus
angreifen entſpricht nicht den Tatſachen

TB Konſtantinopel 13 Nov Die Agence Ottomane
beſtätigt gegenüber den Meldungen der Ruſſen über Siege
im Kaukaſus die amtlichen Nachrichten aus dem Haupt
quartier Die Ruſſen wollten nur eine Niederlage verheim
lichen

Und immer noch Kriegserklärungen
Von unſerer Berliner Redaktion

Es will ſich nimmer erſchöpfen und leeren Der Sultan
hat ein Jrade erlaſſen durch das offiziell erklirt wird daß
die Türkei ſich im Kriegszuſtand mit Rußland Frankceeich
und England befinde Das Jrade legt weiter dar wie nach
dem ruſſiſchen Angriff im Schworzen Meer die drei Mächte
die Feindſeligkeiten tatſächlich eröffnet haben und ſchließt
mit einem Aufruf an alle Mohammedaner

Da man auch den ſerbrſch türkiſchen Krieg als wieder
eröffnet betrachten muß der Kriegszuſtand mit Montenegro
hat nicht aufgehört zu beſtehen zählt die kurze Geſchichte
dieſes Weltkampfes jetzt zwan zig Kriegserklärun
gen wobei Monaco nicht ein nal mitgerechnet ſein ſoll Ruß
land Frankreich England Belgien Serbien Montenegro
Japan gegen Deutſchland die gleichen gegen Oeſterreich
Marokko noch gegen Deutſchland Jetzt Japan der Dreiver
band und Serbien gegen die Türkei Es wird in künftigen
Tagen eine Schulſtrafe ſein die Kampfanſagen des Jahres
1914 in ihrer geſchichtlichen Reihenfolge auswendig zu lernen

Zehn Völker zwanzig Kriegserkärungen Ungerechnet
die Marxokkaner Zuaven Jnder Kanadier Auſtralier
Reger Ruſſomongolen alles was unſer Generalſtab um
nicht langatmig zu ſein unter der Sammelbezeichnung Far
bige zuſammenfaßt die Völker die wider ihren Willen in
den Krieg hineingezogen ſind Tuneſier Aegypter die Kolo
nialen ſaſt aller Großmächte und ein Teil von China die
Glaubensverwandten des Sultans Perſer Senuſſi Beduinen
Afghanen die bewaffneten unruhigen Neutralen
Schlagen die Balkanſtaaten los gehorchen die Portugieſen
dem engliſchen Befehl ſo werden aus den zwanzig Kriegs
erklärungen fünfundzwanzig und dreißig fünfzig wenn nur
ein Teil der Menſchengruppen die tatſächlich an den Kämpfen
beteiligt ſind es für nötig hält etwas Schrifiliches von ſich
zu geben Von hundert Völkern in hundert Sprachen ſteigen
Kriegsgebete zum geduldigen Himmel werden Aufrufe ge
druckt Rekrutierungen ausgeſchrieben Nur die Namen der
kriegsbeteiligten Stämme ohne Zuſätze aufgezählt wären
eine Geſchichtsdichtung ſo wild und grotesk daß kein Poet
es wagen dürfte ſeine Gedichte neben dies nackte Gerüſte des
Weltkrieges zu ſtellen Der Schiffskatalog des Jlias aus
gedehnt über die ganze Erde

Man hat wohl geglaubt die Zeit der Kriegserklärungen
ſei vorüber Auch das war wie ſo vieles aus den Theorien
jüngſt vergangener Tage ein Jrrtum Was ſoll die feierlich
überlebte Kampfanſage da die Zweckmäßigkeit regiert alle
Mittel gelten und der Erfolg eines ganzen Krieges am blitz
ſchnellen Entſchluſſe hängt Das mag auch zutreffen wo es
ſich um Großmächte und um unmittelbare Zuſam menſtöße
handelt Jn ſolchen Fällen gehen die Gewehre wirklich von
ſelber los und die amtliche Kriegserklärung beſtätigt nur
den eingetretenen Zuſtand Anders liegt es ſür die Klei
neren oder mittelbar Beteiligten Für ſie hat die Kriegs
erklärung einen Sinn und zwar um ſo mehr je weniger ſie
Gelegenheit haben tatſächlich die Waffen zu kreazen Der
Wert der Kriegserklärungen wächſt mit der Entfernung

Das muß man ſich klar machen will man den Austauſch
dieſer Schriftſtücke nicht ſinnlos finden Die Gegner deren
langgetrocknetes Pulver plötzlich aufflammt brauchen ein
ander nicht zu erklären daß ſie Feinde ſind Jhre Heere
marſchieren in den Völkern glüht und zittert die Leiden
oft niemand kann ſich über die Tatſache des Kriegszuſtandes

täuſchen Wie aber wenn ein Volk auf Grund eines weit
hichtigen Bündnisſyſtems auf dem Umweg über vieldeutige

Vorträge und diplomatiſche Erwägungen erfähct däß es ein
entferntes Staatsweſen zum Gegner hat Hier bedarf es
der Erklärung im doppelten Sinne des Wortes Es muß
Klarheit geſchaffen werden wie man miteinander ſteht Man
braucht eine unzweideutig gezogene Grenze zwiſchen dem Zu
ſtand geſpannter Neutralität und dem Zuſtand des Krieges
Gerade wo die Tatſachen unſicher ſind muß Gewißheit ent
ſtehen durch das Wort Man denke an die für den erſten

Anblick wunderliche Kriegserklärung Deſterreich Ungar s
d Belgien oder die japaniſche an die Türkei Der Staat
er ſchwerlich kämpfen wird iſt ſchon aus praktiſchen Rück
ſichten genötigi für Schiffowegnahmen und ſonſtige Maß
regeln einen Rechtsgrund zu ſchaffen er darf wo es dennoch

Zuſammenſtößen kommt ſeine Truppen nicht der Möglich
rit ausſetzen als Freiſchärler behandelt z werden er ent
digt ſich gewiſſer nun läſtiger Neutralitätsverpflichtungen

g er hat nicht ſo den Krieg als das Um und Auf des
rieges klarzuſtellen

Erfolge der Buren

Haag 12 November

2000 Mann ſtarken Abteilung die Streitkräfte des Kom
Das ReuterBureau meldet Nachdem Dewet mit einer

Landeurs Eronje zerſprengt hat iſt ſeine Vereinigung m

Gohburger Hofhbräu u

anderen Trupps Aufſtändiſcher im Süden des Oranfeſtagates
vorauszuſehen Die Regierung veranlaßte die rig Ab
reiſe von Verſtärkungen aus Kapſtadt Zwölf engliſche
Farmen wurden von Dewets Truppen genommen und das
Vieh weggetrieben Südlich Doornburg wurde eine zweite
Abteilung von Regierungstruppen 250 Mann ſtark unter
dem Kommandeur Geelen angegriffen und mußte ſich nach
Verluſt von 38 Toten und Gefangenen zurückziehen

Kehre zurück es iſt alles vergeben

Aus Prätoria wird gemeldet Die Regierung erließ
einen Befehl an alle Aufſtändiſchen ſich freiwillig bis zum
21 November zu ergeben und ihre Waffen n Alle
diejenigen die ſich ergeben ſollen die Erlaubnis erhalten
wieder nach Hauſe zurückzukehren unter der Bedingung daß
ſie nicht weiter am Aufſtand teilnehmen Auf die Führer des
Aufſtandes ſoll dieſe Amneſtie nicht angewandt werden Alle
Aufſtändiſchen die dem Aufruf nicht Folge leiſten werden
mit äußerſter Strenge behandelt Wenn man ſie nur erſt
hättet D Red

Es liegen noch weitere Nachrichten über einige Gefechte
in Südafrika vor denen jedoch eine beſondere Bedeutung
nur inſofern beizumeſſen iſt als ſie zeigen daß überall vor
allen Dingen im Oranjefreiſtaat die Aufſtändiſchen an der
Arbeit ſind Nach den engliſchen Nachrichten ſind ſelbſtver
ſtändlich die Auſſtändiſchen überall geſchlagen nur hier und
da iſt zwiſchen den Zeilen zu leſen daß die Regierungs
truppen Schlappen erlitten haben So in einem Telegramm
daß die Aufſtändiſchen 400 Mann ſtark die in der Nähe von
Kronſtadt ſtanden die Truppen des Oberſten Manie Botha
anfielen und offenbar den Erfolg davongetragen haben

t

Amerikaniſche Verſpottung Englands
London 12 November

Die Morningpoſt meldet aus Waſhington von 10 Nov
Die Waſhington Poſt die ſeit Veginn des Krieges mit der
Sache der Verbündeten r t greift heute England
heftig in einem Leitartikel an der mit größeren Lettern ge
druckt iſt und viel Beachtung fand Unter dem Titel Eng
lands Preſtigeverluſte im gegenwärtigen Kriege ſagt die
Waſhington Poſt Die dürftigen Leiſtungen die England

bisher im Kriege aufwies trugen dazu bei die Verbündeten
zu entmutigen und deren Freunde zu entfremden Obwohl
Millionen tapferer Männer für Heer und Flotte verfügbar
waren obwohl die Exiſtenz des Reiches auf dem Spiele ſteht
waren die Regierungen Englands zu ſchwach und zauderten
und entbehrten der Jnitiative Dem britiſchen Volke muß
der Atem ausgegangen ſein bei den Nachrichten von der Be
ſchießung von Yarmouth und der Vernichtung des Geſchwa
ders des Admirals Crodock Was wird aus der britiſchen
Seeherrſchaft Iſt der alte Geiſt tot Die deutſche Flotte
iſt eine neue Schöpfung Jhre Kommandanten und Seeleute
ſind verhältnismäßig Neulinge Sie vollbrachten dennoch
Wunder an Wagemut und Tüchtrigkeit während die an Stärke
überwältigende britiſche Flotte an innerer Fäulnis zu leiden
ſcheint Wenn die britiſche Flotte keine Nelſons mehr hat
warum überträgt England das Oberkommando der verbün
deten Flotten nicht Admiral Togo Die Verminderung des
britiſchen Anſehens wirkt empfindlich gegen die Verbündeten
und entfremdet ihnen die Sympathien der Welt Wein
England ſich nicht ſelbſt helfen will kann es nicht erwarten
daß andere ihm helfen Die Welt hat für Verlierende keine
Zeit Wenn eine Nation ſich einmal auf abſteigender Linte
bewegt ſinkt ſie bald zu Niederlage und Unte gang herab
Jhre Vergangenheit bedeutet nichts wenn ſie nicht in derHegenwarl ſiegen kann oder will

Schlimmer als mit dem Vorſchlag das Oberkommando
der verbündeten Flotten Admiral Togo zu übertragen kann
England gar nicht verſpottet werden Sein Ruhm als Meer
beherrſcherin iſt ſchon ſo völlig dahin daß man ihm Japan
als Muſter vorhält Das iſt recht bitter

t

Permiſchte Kriegsnachrichten

Eine bemerkenswerte Maßnahme

e B Karlsruhe 13 Novbr Jn Straßburg wurde
geſtern der ungediente Landſturm der ſeit der Mobiſmachung
an den Befeſtigungsarbeiten des Feſtungsbereiches Straßburg
arbeitete vollſtändig entlaſſen

Die Maſſenproteſte Amerikas

Amſterdam 11 November
Wie Der Hag Courant aus London meldet liegen

der engliſchen Admiralität bisher 16 Proteſte der Ver
einigten Staaten wegen Konfiskation von neutralen
Handelsgütern auf nord amerikaniſchen Schiffen vor Visher
ſei noch kein Proteſt zur Zufriedenheit der
Union erledigt worden

Serbiſche Art

W TB Wien 13 Nov Aus dem Kriegspreſſequartier
wird zu der Tatſache daß die Serben ihre eigenen Ortſchaf
ten von der Bevölkerung räumen laſſen und dann verwüſten
bemerkt Durch dieſe Methode bleibt uns das hinterhältige
Schießen der Einwohner erſpart Außerdem nimmt die ge
flohene Bevölkerung die Vorräte des Hinterlandes in An
ſpruch und verbreitet die Wahrheit über die Kriegslage Es
ſcheint daß die Serben nur wenig Hoffnung haben ihren
Beſitz zu behaupten

Asquith ſpaßt

T N Kopenhagen 13 Nov Nach einer Londoner Mel
dung erklärte Asquith in der Eröffnungsſitzung des Parla
mentes daß nach ſeiner Meinung der Krieg kaum
länger als drei Jahre dauern werde

Sehr unangenehm für Enygland
T V Aus dem Haag 13 Nov Tus London wird be

ſtätigt daß der ehemalige Burenkommandant Jooſte ſich den
Aufſtändiſchen in Transvaal angeſchloſſen hat

J ZZZ
Laszlos unpatriotiſches Benehmen

WVTB Peſt 13 Nov Das Verhalten des Malers
Laszlo der bei Kriegsausbruch die ungariſche Staatsbürger

empfiehlt in

chaft adgelegt und die eng erworben hat erregt lebafſe aßbliſ r Nſte verigung Sein Name ſoll aus der Liſte der Künſt
erſchaft geſtrichen werden Seine in dem Muſeum de

en Künſte befindlichen Porträts wurden dieſer Tage ab
men

Was Kipling jetzt tun wird
Ein ſehr reicher Deutſch Amerikaner in Newyork ſandte

vor einiger Zeit an Rudyard Kipling ein Telegramm in
dem er ihn bat gegen ein Honorar von 3000 Dollars einen
Vortrag über den Krieg in der Rewyorker deutſchen Kolonie
zu halten Augenſcheinlich waren dem Newyorker Kiplinge
Geſinnungen unbekannt Der deutſchfreſſeriſ Dichter ant
wortete nach dem Figaro telegraphiſch er ſei t zu ſehrmit einem Buch über die Stadt Löwen beſchäft t und er

unterſtütze außerdem mit ſeiner ganzen Kraft die Bemühungen
ſeiner Landsleute die engliſchen Univerſitäten vor dem
Schickſal der Aniverſität Löwen zu bewahren

Deutſch es Reich
Zur bevorſtehenden Reichstagstagung

kann die Voſſ Zig mitteilen daß Steuervorlagen nicht
eingebracht werden

Nur eine zweite Kreditvorlage wird erſcheinen die der
erſten ähnlich ſein ſoll

Die bewilligten fünf Milliarden halten noch Monate
vor für die folgende Zeit aber will die Regierung ſchon jetzt
eine genügende Bedarfsdeckung ſichern

Außerdem iſt eine Denkſchrift über die Kriegsverord
nungen zu erwarten

den Reichshaushaltsetat wird erſt im Februar vorgelegt
werden

Die Gattin des Staatsſekretärs Delbrück geſtorben

TB Berlin 12 Novbr Die Gemahlin des Staats
ſekreiärs des Jnnern und Vizepräſidenten des preußiſchen
Staatsminiſteriums Staatsminiſters Dr Delbrück iſt geſtern
abend nach langem ſchwerem Leiden geſtorben

Ausland
Der Kampf um den neuen Balkanbund

Rom 12 November
Auf die vorgeſtrigen Auslaſſungen des bulgariſchen Ge

ſandten Rizoff erfolgt im Meſſagero jetzt eine ſerbiſche Ant
wort aus der hervorgeht daß die ſerbiſche Regierung von
dem bevorſtehenden oder ſchon abgeſchloſſenen Abkommen
zwiſchen Rumänien und Bulgarien an dem vielleicht auch
Griechenland teilnehmen wird ſchwer beunruhigt wird Ser
bien hält an ſeiner Weigerung feſt jetzt die bulg criſchen Ge
biete Mazedoniens herauszugeben erklärt ſich jedoch zu
ſpäteren Verhandlungen bereit Dazu dürfte es jedoch nach
den Aeußerungen Rizoffs zu ſpät ſein

Ueber die Geſtaltung des neuen Balkanbundes fällt die
Entſcheidung offenbar in Rom wo Serbien und die Entente
auf der einen die Türkei und Bulgarien auf der anderen
Seite verſuchen Jtalien vor ihren Wagen zu ſpannen Jn
der Drohung des ententefreundlichen Meſſagero an Sonnino
ihn unter die politiſche Aufſicht des Volkes zu ſtellen wenn
er nicht einen ganzen Balkanbund mit Einſchluß Secbiens
natürlich gegen die Zentralmächte zuſammenſchließt muß
man als einen neuen Beweis dafür anſehen daß Rizoff und
der türkiſche Botſchafter Naby im divplomatiſchen Kamp
bereits einen Vorſprung errungen haben

Carranza
ſtimmte den amerikaniſchen Bedingungen für die Räumung
von Veracruz zu WTB

Vermiſchtes
Verhaftung eines Mädchenhändlers

Aachen 12 Nov Hier wurde ein aus Eiſenach ſtam
mender Mädchenhändler der mit zwei aus Köln verſchleppten
Mädchen nach Antwerpen fahren wollte verhaftet

Ferner wurde wegen Spionageverdachtes die
Kammerzofe einer franzöſiſchen Gräfin die ſich vor
kurzem hier aufhielt feſtgenommen

Künſtliche Wolle eine Kriegsaufgabe für deutſche Er
finder Es iſt unbeſtreitbar daß der Krieg eine Wollnot imGefolge hat Das kann jeder an den Hreiſen unſerer Liebes

gaben ſpüren Und noch mehr ſpüren es die Liebesgaben
fabrikanten die oft ihre großen Sorgen haben wenn ſie für
Feldbedürfniſſe das nötige Wollmaterial herbeiſchaffen
müſſen Das hat dazu geführt daß ſich die Fabrikanten ſelbſt
den Kopf zerbrechen wie man vielleicht einen geeigneten
Erſatz beſchaffen könnte Der Confektionair veröffentlicht
die Zuſchrift eines Schweizer Kaufmanns der BVezieher
deutſcher Wollwaren iſt und den deutſchen Wollieferanten
die Anregung gibt doch einmal Verſuche mit der Herſtellung
künſtlicher Wolle zu machen Er ſchildert bei dieſer Gelegen
heit auch den allerdings ziemlich reſultatloſen Verſuch
eines Schweizer Chemikers künſtliche Wolle aus Horn zu
erzeugen Die Möglichkeit neue künſtliche Wolle zu ſchaffen

das müßte allerdings eine glänzende Kriegsaufgabe für
den deutſchen Erfindergerſt ſein mit deren Löſung wir
unſeren engliſchen Freunden ſicher eine beſondere Freude
machen könnten Die Schweizer Anregung verdient darum
weiteſte Verbreitung Weſentlich iſt nur daß man von vorn
jerein die künſtliche Wolle aus Stoffen zu erzeugen ſucht
deren Beſchaffung durch den Krieg ebenfalls eine Beeinträch
tigung nicht erfahren kann

Perantwortlich für den politiſchen Teil e T Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriſten an die Schriſtleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Jeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

alle aE Lehmer Landsbergerſtr 7
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Bauernthenter
er Teth nus sohliersee
halber nur einmalige Auffahrung

Sonunbencd
II

Täglich
Preise

ich mich entschlossen

Alfredo
tax den 15 zu verpflichten

In beiden Vorstellungen ganz
Volkstümliche Eintrittspreise

Der Hallesche Beamtenausschuss
adet ſeine Mitglieder zu Sonntag den 15 d Mts r10 Uhr nach Rütllers Restaurant früher Kohl Königſtraße 4
zu einer Verſammlung ein

Tagesordnung
1 Geſchäftliches

Kriegsnotſpenden und Beſchlußfaſſung über die Verteilung
der Erträge

3 Wirtſchaftliche Fragen uſw

Anfang s Uhr

Heute Freitag des reichhaltigen Repertoirs
Im Austragsstüberl

Bauernkomödie m Gesang von H Neuert u H Schmidt
Nuller l

spaunende Fs v den Kriegssenanauplinta
Verwundete Kriezer wochentaus frer

Wintegarten Magdeburgerstr
Den Wunschen des geehrten Publikums nachkommend habe

den berühmten Zauberkünstler ferrn

nebst Gesellschaft noch für Sonnabend den 14 und Sonn

Sie Direktion des Wintergartens
Ferd Hamacher

Grosser Erfolg

Preisgekröntes orks
ſtück vor W Marre

m

Uferini
neues Programm
75 55 und 35 Pfg

t WCecilienlaus Ranle a 5

Gütchenstrasse 19 Tel 780 l
J Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

g Arztwalil ateht jedem frei i
Elektro physikalisches

oe alle medizinis

l

bei Gicht Rheumatismus

Besondere Abteilung kür

Kranke Vog

Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Operationszimmer Licht

Elektrische und Inhalations Apparate
kür Asthma und Halsleidende

KRaclium kKuren
chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen r

Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

und Röntgen lInstitut
Kohlensäure sowiechen Bäder la

Nervenleiden Spez Is

Ohrenkranke und r

hurt Kuren

Jl J
i J

T I 2

Sujreibarbeiten jeder Art
viſſenſchaftl u geſchäftl Hand u
Kund ichrift Stenographie u a lie

Halliſche Schreibſtubre
Beſchäftigung Stoellenloſer

räfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage
Hemeinnütz Unternehmen

zuch ins Haus und nach auswärts
Karlſtraße 16R

Einziges

hne Knochen Pfd

jehacktes Pfd 75 Pfg

Johanne

5 l Hall Rinderschlächterei
Inhaber hichurd Humnmel

nur Magdeburgorſtr 2B i vis arvis Walhallg
empfiehlt beſtes Riudfleiſch

85 100 Pfg mit Knochen Pfd 75 80 Wfg

Hall Versisher g Ungeziefer

Telephon 3418
Vertilg v Ungezief unt Garautie

Zahlung nach Erfolg

Maſchine Vervielfältigungen
ert

ilfs

Fernſprecher 8032

Spezialgeſchäft am Platze

s Meyoer tr 18 pt

J

Gespielte
Ia Cassler Pjianinos

Pfd 83 Pfg in großer Auswahl vonſeht zart und mild Salon Ja Arme
Schwechten u ſchon von

friſch eingetroffen 275 M Deine gi guten
auch au zahlungOtto Gottsohalk

Große Ulrichſtraße 32 B Döll
S Gr Ulrichſtr 33/34 7

Apollo Theater
Heute re tag den 13 Novemb

Der Kaiser riefmere Sonnabend d 14 Novemb

Zum letzten Male

Erſtaunrführung von

DerRegimentspapaoverng in 3 Akten von Rech Keßler und H obitzer

rege an ennun u nun Ir r

BI
Leipzigerstr 88

z Messter Woche
Die allerneuesten Kriegsberichte

Die neue Küchenfee
i Reizende Komödie

Frauen
Spannendes Künstlerdrama in 3 Akten

gespielt von ersten nordischen Künstlern

Das dreiblättrige Kleeblatt

Halle Saale

ſchrittAlte Promenaclie I a

e Ab heute Freitag vollständig neues Programm
Als ganz besonders sehenswert nennen wirMesster Woche ſt

Das Neueste vom Kriegsschauplatz

Vorblühte Jugend l

Humoreske ſſ
An der Sohwello des Todes

Fesselndes Drama in 2 Akten

Eine Vernunftehe

I
C

e e

I

Humoristisch Lustspielu S W u S W u S W U S WIl Beginn der Vorstellungen Wochentags um 4 Uhr Sonntags um 3 Uhr Il
7 Jugend Vorstellungen finden Sonntegs von 6 Uhr statt

L c III e v
Bin Zeichen der Zeit

ist die jetzige Teuerung
Unter Berücksichtigung dieses Umstandes haben

wir uns entschlossen unsere Waren zu

nachweislich enorm billigen Preisen
zu verkaufen

Unsere Spezial Abteilung

getr Massgarderoben
verdient besondere Beachtung

Sehr gediegene Ulster Pntetots und anzüge Mass
schneiderarbeit und Ia Qualität sind die auffälligen

Kennzeichen derselben
undPreise M 10 J 12 F 15 18 7232 724 Tndner

Wir verleihen Gesellschaftsanzüge
kauftaus r ken ehe

b HHalle a Leipzigerstr 11

An ſucht Beſchäftigungu a d Hauſe Goerheſtr 30,2 Tr

II

Fenrui t 1181
Geh Hofrat M Richards

Sonnabend 14 November
59 Vorſt im Abonn 3 Viertel
II volkstümliche Opernvorſtellung

zu kleinen Preiſen
Schülerkarten Mk 30 einſcht
ſtädt Billettſteuer u Garderobe
geld an der Tages u Abendkaſſe

Mit der neuen Ausſtattung

UMDIME
Romantiſche Oper in 4 Akten

Nach Fonqués gleichnamiger Er
zählung frer bearbeitet Muſit
von Albert Lortzing Spielleitung

Oberregiſſeur Theo Raven
Muſikaliſche Leitung

Fritz Volkmann
Jnſpizient Karl Jordan

Bertalda Tochter des
Herzogs Heinrich

Suſanna Stolz
Ritter Hugo von Ringſtotten

Rupert Gogl
Kühleborn ein mächt ger

Waſſorfürſt

Tobias ein alter Fiſcher
Theo RMar r d wenharlotte Rohde StahlbUndine ihre e dibaum

Stef teffer TeutPater Heilmann Ordens entich

geiſtlicher aus den Kloſter
MariaGrug Franz Schwarz

Veit Hugos Sch
ritz GrHans Kellermeiſter net

Karl Kruthoffer
Edle des Reiches Ritter und
Frauen Herolde Pa en Jagd

gefolge Knappen Friſcher
Fiſcherinnen Landleute

Erſcheinungen Waſſergeiſter
Der 1 Art ſpielt in einem Fiſcher
dorfe der 2 Art in der Reichshauptſtadt im hoerzoglich Schloſſe
der 3 und 4 Akt in der Nähe
und auf der uns Ringſtetten

Dekorationen Att F ſcherhüttie aus dem Atener S5f
thea ermaler Gebr Kautzty und
Rott nara in Wien 2 Akt Hallemit Brunnen von W Sterra
3 Akt Burg ingſtetten aus dem
tet Fr Heymann Lepzig

Akt a Burghof von Gebr
Kautzkyund Rottanara in Seen b Wandel

de oration und Waſſerpalaſt deg
Kühleborn von W Sterra

Jm 2 Akt Reigen arrangiert von
der Ballettmeiſterin Adele Stahl
verg Wieſt ausgeſührt vom
Ballettkorps

Einlagen
Jm 2 Akt An des Rheines
grünen Ufern Lied von Gumbert

en von Viktor Erit van
Jm 4 Akt Flaſchenliedjungen von Karl KruthofferNoch dem 2 Akt längere re

Kaſſenöffnung 7e Uhr
Anf 8 Uhr Ende 10 Uhr

Sountag 15 November
Nachmittags 38 Uhr

FremdenVorſtellung zu kleinen
Preiſen

Der Zigeunerbaron
Große Operette in 3 Akten

von Joh Strauß

Abends 7 Uhr
60 Vorſt im Abonn 4 Viertel

Zum l Mals

Immer feste druff
Vaterländiſches Volksſtück mit
Geſang in 4 Akten von H Haller
u W Wolff Muſik von Walter
Kollo Komponiſt von eitlm

zauber u Wie einſt im Mai

Abonnements Karten zu be
liebiger Verwendung für den
1 Spielab ſchnitt bis 1 Januar
zum Preiſe von Mk 25 für
10 Stück 1 Rang oder Orcheſter
plätze W 20 für 1 Parkett
Mt 12 50 jür Parterre u Mk 10
rür 2 Rang Vorderreihen ſind
an der Kaſſe zu haben Dieſe
Karten ſind unperyönlich u über
tragbar Sie ſind an der Abend
taſſe gegen Bezahlung der ſtädt
Steuer und der Garderobe ſowie
ber Oper des Opernzuſchlags um

Viktor Erik van Horſt zutauſchen

al
kinkaufscuellsn

für dige

Familie

h n

L J

I D

r r 7 dr 7 v 7 r 7

S
Gelrnäftsanzeiger für Haus I Wirtſchaſt e

Einkaufsquellan für die Familie Wirtschart Hebensmittel HaushaltungJ Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst
kinkauisuellen

für dasn Feschäkft

c echecc ree L 2 eAbfuhr u e n u r ehe tet a W r 27 u z i Wolf alt Thür Zabnb T 1113 Putzgeschäfte 665ellnerſtr 1 ttfedern Reinigungsanstalt nlagen lingel elephon heod Vüuhr Leipzigerſtr 94 T 198 5 W Serker Stes 1 Tel 688mil Banse Tel 5297 Blitzableiter Aaleſches Kohlenwert G m b g n
Akkumulatoren und Klein

beleuchtung
K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen
Paul Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest,
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
und Automohbi Reparaturen

Autr Zentrole Otto Kühn r t
Niemeyoerſtraße T Ter ephon 619

Baugeschäfte
Sermann Mäcke Königſtr 71

Baumaterialien

r Märkerſtr 17Burkhardt Sil u Bettf bill

Böttchereien aller Art
Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

Kohlen tsrixetts Koks
und Beleuchtungskörper 726L Risslanch ehe

Fliessen

Haltorias
Marienſtraße 2

Telephon 2920
am leiſtungsfähigſten

Draht Drahtzaun und Sieb
warenfabrik

Ed Eichner Co Pringenſtr 5
Elektrische Licht und Kraft

anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen

i i be Sebib Tun
Dann Atalier Bruannia Gr Ulricngtr

A d Ufife verget ältere

Bürstenwaren 2A Kun emann L iger tr 25 Rich Wolf alt Thür Bahnh 1113Tllezkvr 2869 Seiratgeß Muſter Ausſtellg Alt Prom 10

en ätt Garten und GummischläucheDampf Weite Plätt Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320
Riedecs brireits

sind in allen besseren Kohlen
Handlungen zu haben

Handelsschulen
Baers h

Brakttikae unger E Hel Nillenberger verl Königſtr a Thür t

T tieM Herrmann vorm Wilh
Segert Gr Ulrichſtr 57
Heizungs und Lüftungsanlagen
Dicker C Werneburg Turmſtr

jh alousien und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit

Franz Rudolph Co Krauſen
ſtraße 16 Telephon 2106

von r Tel u

Kühnstliche Zühne mit u
oune Entfernung der Wurzoln und Haltbarkeit

rege 782
Het 8149

h Halleſches

Brüderſtraße 5
Buchmann K Co

h L Wuch

V i IS in h e u Brikett
e kontorde vene Sarke m b

Ecke Merſeburger u Schmiedſtr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhandiung

Paul Anderſch Magdedurgerſtr 8
Möbel Spiegel und Polster

warenGeorg Schaible Gr Märkerſtr 26
Nähmaschinen

2 uSinger bo Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oeien und hHerde
G Pawlowski Burgſtr 48 3192
Optiker und optische Anstalien
R Kleemann Vorinzwinger g

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Schneider für geh
Augun Göhel TalamtſtrAnfertig f Koſtüme u gleiper

Schneider fur Herren
Seimſath Steg 19Anzug nach Maß von A 42 an

Tapeten

Herm Biſchoff Gr Klausſtr 2
I apezieret und eBruno Huth Krauſenſtraße 2

Lelephon 3674
Max Vorn Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Irebriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 820

Zaht künstler
Willy Muder am Leipz Lurſl

Zoologische Handlungu Venie L Wuchererſtr 12

Garantie I sit Sperlalb e lür nervöse und ſogen Personen Sehr mässig

Preise Teilzahlung Tel 3865 Plombos von allem Ma
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